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hngeachtet der vielen kostspieligen Kriege und Bekehr

düngen war in den öffentlichen Kassen noch im ex
Geld g nug vorräthig um den Bau der großen Kir
chen anderer öffentlichen Gebäude der Vcfest aunas
werke u s w dau it zu bestreiken Nicht minder war
der Geldvorrath m den Privatkassen Die reichen

XXII Jahrg 44 Kauf
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Kaufleute erbauten sich Häuser die in den damaligen
Zeiten Pallösten glichen und Celtes in seinem Lob
gedicht auf Nürnberg versichert das meiste Haus
geräth eines Nürnbergischen Kaufmanns bestände in
Gold und Silber Sie gehörte unter die ansehnlich
sten deutschen Reichestädte denen damals mit Aus
nahme von Venedig Genua und einigen niederländi
schen Handlungsplätzen keine andere freye Stadt in
ganz Europa an Reichthum und Macht gleich kam
Ihrem Umfang nach war sie eine der größten Städte
Deutschlands und ihre Bevölkerung soll zu Anfang
des sechzehnten Jahrhunderts 52,000 Einwohner
stark gewesen seyn

Schon im zwölften und dreyzehnten Jahrhundert
finden sich Spuren eines Handelsverkehrs welchen
Nürnberg mit dem Auslande unterhielt aber das
goldene Zeitalter des Nürnbergischen Handels fängt
eigentlich mit dem vierzehnten Zahchundert an und
dauerte bis zu Ende des sechzehnten Damals wo
der Handel noch durch k ine Ein und Ausfuhrverbote
behindert durch keine Mauthsysteme gelähmt und
nicht auf einzelne Gebiete beschränkt war war Nürn
berg der Mittelpunkt des großen europäischen Welt
handels und der Stapelort für ganz Europa
Ostindiens Kostbarkeiten und Erzeugnisse nahmen den
Weg über die Erdenge Suez durch das mittelländische

Meer nach Italien und von da besonders von Ve
nedig nebst den Produkten des italiänischen und grie
chischen KunstfleißeS in die Niederlagen Augsb urgs
und Nürnbergs aus denen der ganze Norden und
Westen versehen wurde Die Nürndergischen Kauf
leute standen mit dem Auslande n der ausgebreimsten

Ver
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Verbindung z B im vierzehnten Jahrhundert mit
Italien Böhmen Ungarn Polen u s w und im
fünfzehnten und sechzehnien Jahrhundert mit allen
europäischen Ländern In den wichtigsten Häfen und
Städten Italiens in Marseille und in den Nieder
landen hatten sie eigene Faktoren n

Nürnberg war zu jener Zeit und ist es verhält
nißmäßlg auch noch itzt die vorzüglichste Fabnkstadt
in Deutschland Sie war eine der ersten oder die
rste welche Fabriken abgelegt und mit künstlichen

Maschinen versehen hat In der Nachbarschaft der
Stadt fanden sich Eis nhämmer Schmclzhntten und
andere Werke Im sechzehnten Jahrhundert wurden
die Nürnberger Manufakturwaaren in alle Lande von
Europa in die Levante und über Spanien nach Ame
rika verführt Noch im siebzehnten Jahrhundert hat
ten Nürnberger Kaufleute eine Niederlage von Spie
geln und andern Waaren zu Groß Kairo in EgypteN
Die Nürnberger Handwerker und Künstler verschafften
ihren Fabrikaten durch ihren Fleiß ihren Ecfindungs
geist und Geschmack so viel Beyfall daß solche in der
Nähe und Fcrne geschätzt und gesucht wurden

Noch sproßten auch neue Handelszweige an die
sem kräftigen Stamme empor als der Handel mit
mathematischen physikalischen und astronomischen
Instrumenten welcher sehr beträchtlich gewesen seyn
muß weil die Zui ft der Kompaßmacher 1510 allein
zwanzig Meister stark war

Eben so beträchtlich war der Kunst Buch und
Musikalienhindel Ersterer wurde mit den Mahle
reyen und Kupferstichen welche Dürer und seine
berühmten Zeitgenossen in Menge lieferten besonders

a nach
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nacb Italien getrieben Berühmte Buchdrucker wei
che zugleich mit ihren Büchern Handel trieben gab es
mehrere hier unter denen Anton Koburger den
ersten Platz einnimmt Dies r halte vier und zwanzig
Pressen im Gang und beschäftigte an Setzern Drus
kern Carrectoren Jlluministen und Buchbindern
über hundert Personen Zu Lyon hatte er noch eine
Druckerey angelegt in sechzehn Städten besaß er of
fene Gewölver und Buchläden und beynahe in allen
Ländern hatte er Faktore Die erste Musikalienhand
lung zu Nürnberg errichtete Johann Otto gest
1560 und seinen Verlag schmückten die Werke der
besten Zonkünstler seiner Ze t

Der große Absatz welcher mit den Nürnberger
Manufakrurwaaren in alle Lande gemacht wurde be
schäftigt eine Menge Gewerbe Der Handwerksstand
war so zahlreich daß bey einem großen Schießen
welches hier 1592 gehalten wurde 5500 Hand
werker an diesem Volksfeste Theil nahmen Durch
ihren Fleiß der immer Aufmunterung fand erwar
ben sie sich einen Wohlstand der stldst bey Auslän
dern Bewunderung erregte Padst Pius II ver
sicherte ein mittelmäßiger Bürger Nürndergs könne
besser leben als ein schottländjscher König und ein
Messerschmid Namens Johann Fenitzer gest
1629 konnte von seinem Vermögen die Summe von
iVlOO Gulden als ein Vermächtnis zu wohlthätigen
Stiftungen bestimmen Dieser Messe chmidt der sich
nicht nur durch Fleiß womit er sein Vermögen er
warb sondern auch durch Rechtlichkeit und unbeschol
tenen Wandel auszeichnete war aber nicht der Sin
zige auch unter andern Zünften gab es mehrere In

divi
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djviduen welche mehr oder minder beträchtliche Sum

men zu ähnlichen Zwecken stifteten
Sämmtliche Handwerker von Einem Gejste

der Industrie beseelt lleterten fleißig und mit Ge
schmack gearbeitete Fabrikate aber es fanden sich un
ter ihnen auch mehren muErfiudungsgeist undAunst
talent reich begabte Männer welche auf Künstlerrang
Anspruch machen konnten Unter den Schlossern gab
es vo züglich viele welche sich durch Verfertigung
künstlicher Uhren und anderer Kunstwerke berühmt
machten Den Kunstschlosser Hans Bullmann
gest 15z 5 ließ der römische König Ferdinand

um sich seines Raths wegen verschiedener Uhrwerke zu
bedienen noch in seinem hohen Aller in einer Sänfte
nach Wien ui d wieder zurück tragen Die Zunft der
Tischler Zmngießer Töpfer Drechsler und beson
ders die der Stück Glocken und Geltigießer hatte
Männer auszuweisen welche sich einen bedeutenden
Ruf erworben hatten Ein solcher Handwerker aber
dabey ein Künstler vom ersten Range war auch Pe
ter Bischer gest i zzo Als wandernder Hand
werkegescU zog er aus durchreisete Deutschland und
Italien wo er sich im Zeichnen und Bossen vervoll
kommnete und durch das Studium der Antiken und
der neuern Meisterwerke seinen Geschmack und sein
Talent ausbildete und kehrte als vollendeter Künstler
in seine Vaterstadt zurück in der er sich nun häuslich
niederließ und seine eigene Werkstätte errichtete Seine
Kunstprodukte machten seinen Namen bald berühmt

von allen Orten des In und Auslandes erhielt er
Bestellungen und kein Fremder von Rang und wer
auf Bildung Anspruch machen wollte rciscte durch

z Nkrn
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Nürnberg ohne Bischern in seiner Gießhütte be
sucht und seine Bekanntschaft gemacht zu haben In
seinen spätern Jahren arbeitete er mit seinen fünf
Sshnen die sich unttr der Leitung ihres ValerS
gleichfalls zu bedeutenden Künstlern gebildet hatten

Die Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

i

Hallescher Getreidepreis
Den 2Z Oct Weiyen 2 Thlr 2 Gr auch Tklr 16 Gr

Si en 1 Thlr 4 Gr auch 1 Thlr 2 Gr Gerste
2v Gr auch 9 Gr Haser i8Gr auch 14 Gr

Den 27 Oct Weihe,1 1 Thlr 22 Gr auch 1 Thlr 14 Sr
Roggen 1 Thlr 6 Gr auch 1 Thlr 4 Gr Gerste
20 Ar auch 19 Gr Hafer 18 Gr auch iz Gr

Den zo Oct Weihen 2 Thlr 2 Gr auch l Thlr 16 Gr
Roggen 1 Thlr 6 Gr auch 1 Thlr 5 Gr Gerste
21 Gr auch 20 Gr Hafer iz Gr auch 14 Gr

Der Polizey Inspektor Heller

2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

i ür einen zugefügten Schaden am Kleide und
deshalb entstandenen und von dem Polizey Departe
ment eines wohlldbl Magistrats geschlichteten Streite

16 Gr
178 Herr
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i 8 Herr Studiosus V überließ die Prämie
welche auf eine verlohren gegangene und von ihm ge
fundene Uhr gesetzt war den Armen mit z Zhlr

Für die Armenschulen
Bey einem Schulbesuch wurde von I, zur Speise

anstatt und zur Kleidung armer K,nder abgegeben

10 Thaler
Die Curawren der Armenkasse

Lehmann Runde

Fünf Pfund gesponnene Wolle von H S und
ein Pfund ungesponnene von M T haben wir für
unsere Pfleglinge dankvar empfangen

Der Frauenverein Maaß

An Beyträgen zum Baue eines eisernen Thoret
vor dem hiesigen Stadtgottesacker sind wieder einge

gangenvon M x i Zhlr R ß l Thlr 14 Gr
N r 12 Gr H dt 1 Zhlr S ck
1 Zhlr B r 6 Gr N l 16 Gr
G r 16 Gr S l 1 üGr K f 8 Gr
E n 6Gr G sch8Gr S ß Thlr
Z n 1 Thlr B r 8 Gr mithin
find bis jetzt eingekommen 71 Zhlr r6 Gr

Um fernere Beytrüge wird gebeten
Halle den 15 Oktober 1821

Der Rendant Körb in

4 Z
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Z

Gebohrne Gettauece Gestorbene in Halle c

Äctober 1821
a Gebohrne

Marienparochie Den 5 Oktober dem Justizcommis
saruiS Rese ficin eine T Caroline Wiiheimine Hen
rietre Nr 917 Den 10 sem Schmieoemelster
R üpp ein S Ludwig Ferdinand Nr 1518
Em unchel S Nr 877 Den ti demSchuh
machermeister Schcöter ein T Amalie Auguste CUra
N 6 Den 2z eine unehel T Nr 1394

Mdritzparochie Den 2 Oct dem Diakonus csckiel
ein S Moiitz August Otto Nr 602 DM17
dem Salinenirdeiter Hammer eineT Sophie Marie
Emma Nr 2126 Den 20 eine unedel T
Den 2l ein unedel S De 22 eine unekel T
todtgsb Dm 2z ein unedel S Nr 2186

D 0 mkirche D n 21 Oct dem Strump wirkergeiellen
Rünstling einS zriedrichGokliiev C rl N 11 7

Katholische Kirche Den 18 Oct dem Geschäfts
süyrer Gimmel eine Tochter Caroline Christiane
Nr iüz8

Nenmarkt Den 14 Ocwber dem Strumpfw rker
Schwarz sine T Rosine Christiane Nr 172
Den 6 dem Handarbeiter Rothe ein Sohn Johann
Louis Nr IZ52

Glaucha Den iz Oct dem Gerichtsboten remng
ein S, Friedrich Heinrich Nr 1758 Den 17
dem Viehhändler Dietrich eine T Marie Caroline
Rvsine Nr 1828

K Getrauet
Moritzparochie Den 24 Oct der Parochial Schul

lehrer N agenknecht mit L H Rerrig
Glau
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Glaucha Don 28 Ottooer der Maurer Jäger mit
I D L in0ncr

0 Gestorbene
Marienparochie Den i y October des Gastwirch

weiter in L ipzrg nachg l S Ernst Julius a i 8 I
7 M 1 W 4 T verunglückt Des Korbmacher
Meisters Rauc Sohn Friedrich Andrea Lu wig alt
izJ z W l T Krämpfe Der BSricher
meiu r Alappönbach alt 27 I 2M Auszehrung
D n 22 des Schneidermeisters Wirrwe alt
61 I Auszehrung Den 26 des Schuhmacher
Meisters Ooock S, Joseph Friedrich Julius alt 5J
ilM zW b T Prustkrankheft

Ulrichspar 0 chie Den 21 Oct ein nnehel S alt
8 M z T Krämpfe Den 2 z des Schneider
meisters L üdcrs S Johann Friedrich Aügust alt
4 I 8 M Kräwpfe Den 25 des Schneider
Meisters Rorbv nachgel Johanne Calharine alt
2 I Z M 1 W Zahnen

Moritzparochie Den 20 Oct des SakirirSermei
stere wachsn,uth S Heinrich Friedrich Carl alt
1 W 4T Krämpfe Den 24 des Bürgers Eck
stein S Friedrich Samuel alt 4 J ü M 1 T
Brustkrankheit Den 2z des Bürgers Schüler
Ehefrau alt 51 I 11 M l W 4 T Auszehrung

Domkirche Den 22 Ociober des Stieftlwichsers
franse T Johanne Rosine alt 5 M z W 1 T
Krämpfe Den 2 z der Strumpfwrrkermeister
Geibel alt 87 I 1 M Steckfluß

Neumarkt Den 21 Oct des StrumpfwirkermeisterS
tLl ristian Wiltwe alt 76 I 10 M z W z T
Altersschwäche

5 Glau
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Gtoucka Den 2 l Ocrovi des Strumpswirkergestilen
Üi V nüller S Goktiiev Wiikeim alt 2 M 1 W
5 T Kwmpse Den 27 des Handarbeiters Äer
b g T Johanne Frie erite all 1 I 7 M 2 W
Kräinpfe

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Folgendes ist um Einrücken eingesandt wovon
man die gute Adjicpr nicht verkennen wird

Roberts Zuruf
an die betrübten Eltern und Geschwister

Akr Elt rn w int Wer theilt nicht Eure Schmerjen

Den ch ein Augenblick 0 Gott
Zerriß mein Haupt zerriß auch Eure Herzen
Und emes Bruders Hanv gab mir den Tod

Ack auch sein junges Herz zerreißt und blutet

Unwissend thc r der Arme was geschah
U d zilrcniv sank er hin als unvermuthet
Er den er liebte blutend vor sich sah

Mein Bruder weine nicht trag es in Still
Mir Leid zu thun es war von dir so fern
Auch Unglück kommt nicht okne Gottes Willen

All unser Schicksal kommt vom Herrn

Dem W ssertode war ich inst entronnen
Ein Mordgewehr kürzt meiner Jahre Zahl y
Kurz war der Schmerz und was hab ich gewonnen
Das Thränenthal führt mich zum Freudensaal

Weint
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Weint Eltern weint nicht mehr stillt eure Zähren

Gott ahm so schnell so väterlich mich auf
Er kann er wird Euch reichen Trost gewähren
Vollendet ruhig Cures L benS Lauf

Glaubt fest es wird der dunkle Nebel schwinden
Die Schickung sollt Ihr einst im höher Lichte sehn
Ich ging voran Ihr sollt mich wiederfinden
Des Unerforschten Lob mit mir erhögn

I

Bekanntmachungen
x r r a c t

aps dem Amrsblarr der Königlichen Regierung zu
Mcrseburg yrc Grück

Merseburg den 28 Februar 1818
Nr 50 Vorschriften wegen deS unerlaubten Ha

zardspielens

Es sind bey uns Anzeigen eingegangen welchen zu
folge an einigen Orten des hiesigen Regierungsdechks Ha
zardspiele gespielt die deSfalisigen gesetzlichen Vorschriften
also gänzlich außer Acht gelc ss n werden

Dies veranlaßt uns die im allgemeinen Landrechte
Th II Tit 20 H 1298 bis IZ07 enthaltenen desfallsi
gen Vorschriften hierdurch besonders zu Jedermanns Kennt

niß zu bringen
I2y8 Hasardspiele sind unerlaubt sobald aus

der Beschaffenheit der spielenden Personen des Einsatzes
und der übrigen Umstände hellet daß selbige aus Ge
winnsucht gespielt werden

129
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1299 Unter den Hazardspielen wird besonders

Bückte Lzns iu n t er Vs zul n ri s
aüsc lx Lorw Tulschaken Würs in nnd ähnliche

Spield v rst inven

H l goo Wer bev dergleichen Spiele die Bank
w ckt hat nach Besch ff nhe t d e Spiels d r Höhe
des Einsatzes und der Größe des gesucht unerlaubten
G wim es fi calische Strafe von ioo bis 1000 Dukaten
verwirkt

1 1 Jeder Mitspieler sowohl km dein F rao
al allen übrigen Hazardspxlen wie solche N msn haben
wögen soll nach gleich m Verhältniß um 50 bis zoo
Duften fiöcalisch bestraft werden

H izc 2 D s W cren oder sogenannte Pariren
ist wenn es anch den erluuSken Spielen geschieht dennoch
dem Hasardspiele gl ich zu achten

izoz L ute die vom Spiele Gewerbe machen
un zu solch m Ende Brunnen Bäder und andere öff nt
ticke O rr r und Versammlungen besuchen sollen 15er die
G /nz gesch ffr wenn sie aver dennoch zu Treibung ihres
verboten Gewerbes zurückkehren auf ein Jahr zur Fe
stung abgeliefert werden

H 1Z04 G st und Kuffeewirthe und überhaupt
all Unternehmer Sffenilicher Zusammenkünste welche ver
botene Spiele bey sich dulden sollen zoo Thlr Strafe
entrichten

H iZOZ Haben sie zu solchen Spielen verschlossene
Zimmer hergegeben oder sonst zu deren Verheimlichung
mitgewirkt so wird die Strafe veidcppelt

lzok Werden fi zum zweyten Mal wegen
einer solchen Übertretung zur VerontwoltUng gezogen und
schuldig befunden so sollen sie außer der Geldbuße mit
dem Verluste ihres Gewerbes bestlast werden

i Zo Officwnten welche vom Hazardspielen
ein Gewerbe machen sollen ihres Amts entsetzt werden

Sämmt
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Sämmtlich PoiizeyvenSrden de h, sic n Regierungs
bezirke haben durch n ch ame A ffcht und nach bcsten
Kräften auf die Befolgung dieser Vorschriften zu Balten
und so zu Verbindern d ß durch u bsdactts mec Bei agei
Einzelner nicht ganze Homilien dem V derbes Pr is g ge
be werden Merftburg den 12 Februar

Rönigl prcuß Regierung Trfte Abtheilung

Indem wir die gesetzlichen Verbote des Hazardspiels
nochmals vorstehend bekannt inachen warnen wir zuc ich
Jedermann mit dem Bemerken daß Gast Kasf e
und alle sonstige Wirtlie be B rmeidung der im Gesetz
angedrohte Arrcife durchaus keine Hazardspiele sie mö
gen um einen bo oe oder niedern Satz gespielt werden vey
sich g st tttn dürfen

Halle den zo Oktober 1821
Der Magistrat

Mellin Heyvricl Schrr ets ü ke
Ein junger ensch er sey aus der radt o er vom

Lan de weicher k st hat die Scl uhn acherprofessiol zu
erlernen kann sich unter annehmlichen Bedingungen mel
den bey

Anron Andreas Gittel
Klaueffraße Nr 887

Vorzüglich gute Kocherbsen und Kartoffeln sind zu
haben aui d erG g wßeNr 8 Rvug ern

Es wird eine noch ganz gute brauchbare Woschrolle
zu kaufen gesucht Wo erfährt man in der Buchdruckerey

bis W lisenhauses
In Nr 9 z 8 am M r ie sind einige iusmeublitte

Stuben nebst Kammern an einze lne Herre zu vermitthen
Marwirten A l Neunaugin und ft schen russischen

Caviar empfiehlt aufs beste
L H Riscl am Markte

Eine gMwilch nbs Ziege ist zu verkaufen im Moritz

kirchhofe Nr 619 bey Walrhcr



974 Bekanntmachungen
In der 4ten Klasse der 44stenKlassenlotterie sind bey

uns folgende Gewinn gefallen als
der erste Hauptgewinn auf Nr 41104 6000 Thlr

der drille Nr 5704c, 209 Thlr
z Gew A 200 Thlr 2 Gew lzo Thlr b Gew
a l Oo Thtr, außer mehreien zu 70 60 zu 40 und
zo Thlr welche in der Liste nachgesehen werden können
die Auszahlung der Gewinne erfolgt sogleich

Die Renovation der zien Kksse muß spätestens den
Uten November bey V lust des Anrechts geschehen auch
sind zur Sten Klasse noch Kaufioose vis zum iy Novbr
so wie auch Geschäfts Anweisungen ä 2 Gr zu haben
In der zten Klasse werden gezogen 1 Gew a 100,000
Thl 1 Ä 50,000 Thlr 2 1 20,000 Thlr 5 10,000
Thlr 6 5000 Thlr 10s 25L0 Thlr 25 g 1500
Thlr tvO 1000 Thir 200 500Thlr zoo ä soo
Th r 1000 100 Thlr ohne die kleinern von 50 Thlr
40 Thlr und zo Thlr

Halle den 29 October 1821
Ä ek nann Runde

Auß r den schon bekannten bey mir zu habenden Sorten
Wein kann ich auch sehr schöne preiswürdige blank und roth

Tischweine das Pvenß Maaß 12 Gr die H BouleiS
y Gr aufs beste empsehlin

L H Risel am Markte
Gemalte und gedruckte wachsleinene Decken auf runde

und viereckige Tische Spi lliscke und Kommoden von ve
schiedener Größe und schönen Mustern wie auch dergleichen
Unlersetzcr untir Wein und Biergläser habe ich aufs Neue

erhalten K vKornmarkt

Eine Auswahl Crepon Tücher von 6,8 5 groß
dergleichm Skawls eine Au w ihl leinene Taschentücher
vo 2 Gr 6 Pf bis 16 Gr das Stück feine Pique
und Toilinttwesten haben erhalten

S N7 Holzfnann und Comp
wohnhaft in der Rannischen Straße
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Da die jetzt so oft für englisches oder anderes auslän

disches Fabrikat ausgedotenen Filzhüte uyd Fil,Waaren we
gen ihrer ichlechten Güte nicht einm l die Et q telS verdie
ne womit sie bezeichnet sind so empfehle ich ich mit
allen Filzw aren als Hüre von der muesicn Fa on Ge
sundheits Filzsohlen das Paar z bis u Gr alloscher
welche die Zehen bedecken zu z bis io Gr Filzkipvel von
Canin das Stück 12 und i6Gr Leibbinden von Filz
Filzstiefeln und Filzschuhe alles eigene Fabrik

Johann Jereniias Pfahl
Schmeestraße Nummer 4 0 in Halle

In dem ehemaligen Kamlahschen Hause Nr 21z
in der kleinen Sttinstraße rieben dem König Lancgericht
ist die mittlcre Etaae bestehend aus 5 Stuben und 2 Kam
mern Küche Kell r und Speisekammer gemewschaft
lichen Waschhaus wie auch zwe groß n Waschboden nebst
einem grossen Holzstall und wenn eS erforderlich ist auch
in Pferdest ll von jetzt an zu vermischen und kann auf

kommende Ostern bezogen werden

Halle den 24 Oktober 1821
Der Stellmacher Tvaancr

In der großen Kiausstrasie Nr yoo den dem Schnitt
Händler Zwanziger ist WachSleinw nv in allen Brei
ten und Couleuren so wie auch fein Berliner Strickgarn
um billige Preise zu verkaufen

Gut Bausteine sind zu allen Zeiten zu baden unten
am Galgenberge auf der Morgenseice bey Fischer und
Rutscher aus G ebichenstein

Es können 4 Handwerksgesellen in LogiS aufgenom
wen werden bey Herrn H asc am Scbulberg r r iz

Steinkohlen Verkauf
Die früher angezeigten englischen Steinkohlen sind

von jetzt an in ganz n halben und Vierteiwnnen die
Tonne zu 2 Thlr 8 Gr auf der Holzniederlage an der
Scd ffsaali bey unserm Holzwärter Lange zu verkaufen

Halle den 15 Ottvber ilj l
Uhlig und Trübe
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U n r e r r i ch r s a n z i g c

Einem verehrungswü d gen Publikum empfiehlt sich
ergebenst der Endesunterzeichnete zur Eilhs u g eines
gründlichen Unterrichts in dn fr a n i ö si sch en Spra
che nach einer neuen leicht faßlichen Methode und mit
besonderer Rücksicht auf praktische U vung sowohl
für Kinder Mn Geschlecht als für erwachsene Perso
nen wobey auch Töcht r Gelegenheit finden in allen
weiblichen Arbeiten Anweisung zu erhallen von der
Ehefrau des Privatlehrers

P Konafont der alrere
am großm Berlin ir 4Z4 wohnhaft

Seinen h sigen uns auswärtigen q ehrt N Kunden
so wie dem ü ng n resp Pu üi im mpfi hlt sich der Un
terzeichnete ganz ergedenst mit reinen alten belege en fran
zösischen spanischen rheinischen und Würzburger Weinen
insonderheit Älacieiia Leistenwein St inwem äch
ten Bat via Ärrac und Jamaika Na so wie auch fei
nen Bischof und wird durch die Verbindung der billigsten
Preise mit der re M ii Bedienung das ihm schon so lange
geschenkte gütige Zutrauen sich ins zu erhalten bemüh n

Auch ist ni yiesig n Raifts B erkeller guter Trebnitzer
Breyhan die große Flasche 2 A z Pf die kleine 1 Ax
6Pf Sladtsier oie groß F che 1 Gr 6 Pf diekline
1 Gr so wie auch Dopp Ivier zu braven Beym Abholen
dieser Getiäl ke wird für die Douteille 2 Gr uio i sp
1 Gr ü Pf Einsatz entrichtet weiches bey derm Zurück
lieferung zurück gegeben wird

Halle den ik Ocioi er i Z2i
Johann ledrich Dökring

E E Ratys Kcll ipüchtcr
Hechte hat erhaltn

Lh L in cke auf dem Stohhofe
Auch sind daselbst gute Schlettauer Braunkohlensteine
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